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fentlichen und privaten Wasserversorgern in Hinsicht auf 
Prozesswässer und Abwasserbehandlung. Außerdem ist sie 
am Einsatz gebrauchsfertiger Wasserqualitäten interessiert, 
die ihren eigenen Spezifikationen entsprechen.
Antriebskräfte
Die globale Wasserkrise hat sich zu einem der ernstesten 
Themen im Bereich der Nutzung natürlicher Rohstoffquel-
len entwickelt, dem sich die heutige Welt gegenübersieht. 
Wasser ist eine hochwertige Ressource und unmittelbar mit 
wirtschaftlichen, gesundheitlichen und Sicherheitsaspek-
ten verknüpft. Bei entsprechender Würdigung wird uns das 
Wasser mehr Aufmerksamkeit und Geld verschaffen (M. 
Banks. The world’s water crisis – Turning the tide-policies 
for future. European Policy Summit. 20. Juni 2006, Brüs-
sel). Dementsprechend ist die Sicherstellung ausreichender 
Wassermengen guter Qualität sowie von Ressourcen für den 
industriellen Einsatz eine starke Antriebskraft der heutigen 
Politik in der Europäischen Kommission.
Trotz umfassender Kenntnisse und Erfahrungen in Europa in 
der Entwicklung von Lösungsansätzen auf dem Gebiet des 
Wassermanagements ist das vorhandene Potenzial durch 
die Fragmentierung des europäischen Wassersektors stark 
eingeschränkt. Ein zielgerichteter Europäischer Ansatz zum 
Thema ‚Wasser in der Industrie‘ birgt dagegen ein enormes 
Potential, das bei richtiger Nutzung zur Förderung techni-
scher Innovationen beiträgt. Auf diesem Hintergrund setzen 
die vier Branchen – Papier (WP5.1), Chemie (WP5.2), Nah-
rungsmittel (WP5.3) und Textil (WP5.4) - ihr gemeinsames 
Expertenwissen ein, um voneinander zu lernen und dieses 
ehrgeizige Ziel in Angriff zu nehmen (Abb. 1).
Zielsetzungen des Teilprojekts SP5 “Pilotprojekte”
Übergeordnetes Ziel des Teilprojekts SP5 „Pilotprojekte in 
den vier Zielindustrien“ ist es, in vier verwandten Indust-
riezweigen die nötigen Voraussetzungen für eine Einengung 
der Wasserkreisläufe (mit geringerer Abwasserableitung in 
die Umwelt) in Betrieben mit sehr hohem Wasserverbrauch 
zu schaffen. Bei maximal reduzierten Konzentrationen soll 
in den Pilotprojekten eine hohe Wasserwiederverwendungs-
rate unter höchstmöglicher Verringerung des Energie- und 
Chemikalieneinsatzes erzielt und damit eine effizientere 
Nutzung der begrenzten Ressourcen ermöglicht werden. 
In diesem Zusammenhang werden gezielt Datenbanken 
erstellt, aus denen Kunden spezifische, integrierte Was-
serbehandlungskonzepte sowie Energiekonzepte abgelei-
tet werden können, die die bestmögliche Kombination aus 
modernen, kosteneffektiven und branchenübergreifenden 

come more independent of public and private parties for the 
supply of process water and the treatment of wastewater. 
Furthermore, they want to use water qualities according to 
their own specifications, fit-for-use.
Driving forces
The global water crisis is emerging as one of the most seri-
ous natural resource issues facing the world today. Water is 
a high value resource and it is directly related to economy, 
health and safety aspects. When properly valued, we will 
get more attention and money from water (M. Banks. The 
world’s water crisis – Turning the tide-policies for future. 
European Policy Summit. 20 June 2006, Brussels). As a re-
sult the securing of sufficient quantity of water of good qual-
ity and resources for industrial use is a major driving force 
behind the current EC policy.
Although Europe has extensive knowledge and experience 
of developing solutions in the field of water, the fragmented 

Figure 2a: SP5-experts representing paper sector (WP5.1) Figure 2b: SP5-experts representing chemical sector (WP5.2)

Figure 2c: SP5-experts representing food sector (WP5.3)

Figure 2d: SP5-experts representing textile sector (WP5.4)
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sauberen Wassertechnologien bieten. Abgesehen von der 
Wichtigkeit einer Standardisierung ist für alle vier Indust-
riezweige auch die wirksame Messung und Überwachung 
der Daten kritischer chemischer Verbindungen von wesent-
licher Bedeutung.
Durchführung des Teilprojekts SP5 “Pilotprojekte”
Im Hinblick auf diese Herausforderungen haben sich im 
Rahmen des Teilprojekts SP5 20 Partner aus der Industrie 
als Wassernutzer (Papier: Smurfit Kappa, Holmen, Sappi; 
Chemie: BASF, Perstorp; Nahrungsmittel: Unilever, Nestle 
water, Alpro; Textil: Textina, Svilanit, Inotex), Anbieter von 
Wassertechnologie (Veolia, EnviroChemie, Wedeco, Vermi-
con, Mostforwater, Obem, Logisticon) sowie Verbände (Eu-
cetsa, ISPRIN) mit 8 F+E-Partnern zusammengeschlossen, 
d.h. mit 6 Instituten (PTS als SP5-Koordinator, VITO, CEIT, 
TNO, ENEA, DHI) und 2 Universitäten (UCM, UMB) (Abb. 
2a-2d).
Untersuchungen in den vier Industriezweigen (Pilotpro-
jekte) gebündelt in Work packages WP5.1 (Papier), WP5.2 
(Chemie), WP5.3 (Nahrungsmittel), WP5.4 (Textil) sind für 
die Bewertung der wirtschaftlichen und technischen Mach-
barkeit der Wasserbehandlungsverfahren sowie zur Verbes-
serung des systematischen Informationsaustauschs aus den 
Pilotprojekten notwendig. Die Zusammenarbeit zwischen 
F+E-Instituten, gewerblichen Nutzern aus der Papier-, 
Chemie-, Nahrungsmittel- und Textilindustrie sowie Auf-
sichtsbehörden dient der Erleichterung der Umsetzung von 
Wasserwiederverwendungs-Technologien in den einzelnen 
Industriezweigen. 
Die Pilotprojekte im Rahmen von SP5 werden in Modell-
unternehmen aus dem Papier-, Chemie-, Nahrungsmittel- 
und Textilsektor durchgeführt. Auf Basis von vorhandenem 
sowie neu erarbeitetem Know-how in diesen vier Sektoren 
werden kundenspezifische Wasserbehandlungskonzepte er-
arbeitet. Durch Auswertung der Ergebnisse der Pilotprojekte 
in vier verschiedenen Industriebereichen wird zusätzliches 
Wissen generiert, um Qualitätsrichtlinien für wiederverwen-
detes Wasser als wesentliche Grundlage für eine verbesserte 
Prozessstabilität und Produktqualität zu erstellen und somit 
mehr Wettbewerbsfähigkeit und Umweltschutz zu erzielen. 
Nur mit einem ganzheitlichen Ansatz in Form integrierter, 
kombinierter Wasserbehandlungsanlagen für sämtliche re-
levanten Wasserprobleme können die Anforderungen an 
Produktqualität und Prozessstabilität erfüllt und letztlich 
die Wettbewerbsfähigkeit der Zielgruppe – also der großen 
Wasserverbraucher und ihrer Zulieferer - gesichert werden.
Auf dem Wege des Informationsaustauschs wird Wissen 
von einem Industriesektor zu anderen weitergegeben, so 
dass Synergien für die Lösung vergleichbarer Probleme zur 
Verfügung stehen. Dabei steht insbesondere eine Kombi-
nation aus zuverlässigen und kosteneffektiven sauberen 
Wassertechnologien für die Überwindung ähnlich gelagerter 
Probleme in verwandten Industriezweigen im Vordergrund.
Im Ergebnis wird eine auf Pilotprojekten beruhende Daten-
bank erstellt, die als Informationsquelle für potentielle Maß-
nahmen zur maximalen Reduzierung des Wasserverbrauchs 
und des entsprechenden Energie- und Chemikalieneinsatzes 
dient.
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character of the European water sector strongly limits its 
potential. A focused European approach on industrial water 
has enormous potential that, when properly managed, will 
foster technical innovations. Therefore four sectors, i.e. pa-
per (WP5.1), chemistry (WP5.2), food (WP5.3) and textile 
(WP5.4) have joint their expertises by learning from each 
other to face this ambitious issue. (cf. Figure 1)
Goals of Sub Project SP5 “pilot cases”
The overall goal of Sub Project SP5 “Pilot cases in the four 
target industries” is to lay the basis with the highest wa-
ter consumption narrowing water circuits (less effluent 
discharge to the environment) in four related sectors. By 
maximum reduction of concentration levels, the pilots aim 
on high water-reuse rates including maximum reduction of 
energy and chemicals leading to more efficient use of lim-
ited resources. In this context appropriate data bases will 
be elaborated from which we deduct tailor-made integrated 
water treatment concepts and energy design covering best 
combination of advanced, cost-effective and cross sectorial 
clean water technologies. Standardisation is very important 
and effective data measuring and monitoring of critical com-
pounds is essential for all four sectors.
Performance of Sub Project SP5 “pilot cases”
For facing such challenging goals within Sub-Project SP5, 20 
industrial partners representing water users (paper: Smurfit 
Kappa, Holmen, Sappi; chemistry: BASF, Perstorp; food: Uni-
lever, Nestle water, Alpro; textile: Textina, Svilanit, Inotex), 
water technology suppliers (Veolia, EnviroChemie, Wedeco, 
Vermicon, Mostforwater, Obem, Logisticon) and federations 
(Eucetsa, ISPRIN) have joined forces with 8 RTD partners, 
i.e. 6 institutes (PTS as SP5-coordinator, VITO, CEIT, TNO, 
ENEA, DHI) and 2 universities (UCM, UMB) (cf. Figure 2a-
2d).
The study through pilot cases covered by the four sectors, i.e. 
Work packages WP5.1 (paper), WP5.2 (chemistry), WP5.3 
(food), WP5.4 (textile) is needed to evaluate the economical 
and technical feasibility of water treatment methods as well 
as for improving systematic exchange of information from 
case studies. The collaboration between R&D agents, paper, 
chemistry, food and textile processors and regulatory agen-
cies will facilitate the process of implementation of water 
reuse practices in the different sectors. 
SP5`s pilot cases will be carried out in model companies 
of the paper, chemical, food and textile sector. Tailor-made 
treatment concepts will be pinpointed based on the already 
available and new elaborated knowledge in the four sec-
tors.
By investigating pilot cases in four different sectors com-
plementary knowledge will be elaborated to draw guide-
lines for the quality of reused water as the crucial basis for 
improving process stability and product quality leading to 
increased competitiveness and protection of the environ-
ment. Only a holistic approach of integrated and combined 
treatment units covering all relevant water issues will meet 
product quality and process stability demands and finally 
will ensure competitiveness of the focused big water users 
as well as corresponding suppliers.
By learning from each other knowledge existing in one sec-
tor will be transferred to other sectors and synergisms in 
overcoming comparable problems will be ready for use. 
Especially combined reliable and cost-effective clean water 
technologies will be focused for solving similar problems in 
related sectors. As a result a unique data base – based on 
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pilot cases – will be established serving the basis for gaining 
knowledge about possible maximum reduction of water use 
and corresponding energy and chemical consumption.
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Einsparung von frischwasser 
und Energie
Im Rahmen des AquaFit4use-Projektes EU-FP7-ENV- 
211534 wurde bei der Papierfabrik SAPPI Maastricht 
(Niederlande) im September eine zweiwöchige Syste-
muntersuchung in den Bereichen Wasser und Energie 
urchgeführt. Das primäre Ziel ist die Einsparung von 
Frischwasser und Energie bei der Papierherstellung. In 
der Untersuchungszeit wurden wichtige Daten der Pro-
duktion aufgenommen: Energiequellen, Frischwasser- 
und Energieverbraucher, sowie der Frisch- und Abwas-
seraufbereitungsanlage. Die Auswertung der Daten soll 
Aufschluss geben, wo Frischwasser- und Energieeinspa-
rungspotenzial vorhanden ist. Über die Ergebnisse der 
Datenauswertung werden wir in der nächsten Ausgabe 
der PTS News berichten.

Freshwater and energy savings

Under the AquaFit4use project (EU-FP7-ENV-211534), a 
two weeks‘ system anaylsis ith the area of water and 
energy was conducted at the SAPPI mill in Maastricht/
Netherlands in September this year. The project was pri-
marily focused on freshwater and energy savings in pa-
permaking processes. During investigations key produc-
tion data was collected which covered energy sources, 
freshwater and energy consumers and the freshwater 
and effluent treatment plants. An evaluation of this data 
is expected to identify existing freshwater and energy 
savings potentials. The results of data analysis will be 
reported in the next issue of PTS News.
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aller Projektpartner von AquaFit4Use beteiligt, die seit 2004 
zu diesem Thema ein europäisches Netzwerk unterhalten.
Das integrierte Forschungsprojekt AquaFit4use (EU-FP7-
ENV-211534) mit seinen 6 Teilprojekten wird von der Euro-
päischen Kommission finanziert. 
Dr. Dieter Pauly
 0049 89 12146 160
 dieter.pauly@ptspaper.de	


